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Du segelst allein. Es soll niemand dabeisein.
Doch tausende Fischlein begleiten dein Boot ein Stück
Des Weges. Aber du willst ganz frei sein,
Schaust weder nach rechts noch nach links noch zurück.

Nur fort! Nur weiter! Du willst das Vergangene
Vergessen. Fort! Du glaubst an den rechten
Gradaus fliehenden Weg ins Glück.

Hinter dir, hinter Glas und Draht und Eisengeflechten
Blicken dir lange nach: Gefangene. 

Du glaubst deiner Richtung. – Mit Hilfe des Windes,
Der Strömung segelst du weiter und reist
Und reist und reist. Und die Sehnsucht des Kindes
Erkennt sich allmählich, altert, vergreist.

Nun und? – Aber die Wellen umspielen
Dein Boot. Es folgen dir Himmel und Licht.
Fremde Ziele passierst du. Von deinen Zielen
Das schönste, das einzige – kommt nicht in Sicht.

Hering in der Nordsee? Papagei
In Aschaffenburg? – Wer ist ganz frei?

Flucht
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Katze vor Anker
Schlafen die Bewohner 
Von dem Gaffelschoner
Im Kajüt am Heck?

Weil das Boot vor Anker liegt,
Hockt die Katze missvergnügt
Oben auf dem Deck.

Sieht sie Mäuse, Ratten? –
Doch der Wind hat sich gelegt.
Was sich einzig noch bewegt, 
Ist ihr eigner Schatten.

Vor ihr liegt ein dickes Tau,
Rund geschlängelt wie ein Kranz,
Viel viel länger als ihr Schwanz.
Ach, miau, – miau.
(…)
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Die Gedichte in diesem Buch stammen 
aus den 1920er und frühen 1930er 
Jahren. Es wurden nur leichte 
Anpassungen an die moderne 
Rechtschreibung vorgenommen.
Menschen verschiedener ethnischer 
Herkunft wurden zu dieser Zeit mit 
Begriffen bezeichnet, die wir heute nicht 
mehr verwenden. Wir drucken sie hier 
ab, weil sie in den historischen und 
literarischen Kontext gehören,
sind aber im Alltag heute für eine 
respektvollen und freundlichen Umgang 
miteinander in angemessener, moderner 
Sprache, unabhängig von Herkunft und 
Aussehen eines Menschen.

Für die Verlagsgruppe Patmos 
ist Nachhaltigkeit ein wichtiger Maßstab 
ihres Handelns. Wir 
achten daher auf den Einsatz umwelt-
schonender Ressourcen 
und   Materialien. 
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